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BINLETTUNG ,





al
| ( na as hat annlänerst die anmenere Merhede der Alterthums¬

a sach El der jetilsrten ac Naturwissenschaften veralichen : Wie allese

Se ade emuteht Ina von dem Zafillizen ler Kardeckune , Wie

Sie ee ei N Ber Tpben ae Te ewenden 151. Welche bestimmte Frasen aut

Stel ae lbeselben an lem Wesel des Ziellbewassten Versteches bean

Werten sa hezniüet Steh auch die Alterchunmswissenschaft nicht imehr aut

der Beirichtuner ( dessen . Wis Stiel Zzuillie auf elasstschen . Daden erhalten

ha oder was us Ssetten , Sehbosse geherenilich ans Licht kemmt , sendern

auch sie stellt Jerzt preise Fragen une nöthiet Jenem Baden ie Ant¬

Worten ah) , deren Ste bedarf , Ste hut des durch planmässisze Ats¬

eyahanıszen an Sscelelhen Sihtien , Welehe sewissen Tmldicten Zutelee ein

reich ThebesMateital Sir die LAsanır besttäninter wisse enschaftlicher Probleme

Zu bergen Vers ) amchen ,

Ein sebehes Kaperiment ” urössten Manssstahs war die nun abze¬

Schlassene Ansatabunes der Ueberreste von Griechen tamds hervorracsemdster

ualtenalber Feststätte , alte plan äs - 1ze Aufdeckung von Olymplta
dureh das Deutsche Reich ,

Wie die Arbeit amd die darauf verwendeten inatertellen Mittel

auch ads 600000 Mark ausserzewöhnlich bedentende waren , so Sind

each ade vewonnenen Ersyehnissen Ueber der wissenschaftlichen Ver¬

arbeite der eressen Fülle neusewennenen Stoffes werden noch Jahnr¬

Z hate versehen : wenn das im Werden beorHtene urasse Wissenschafttliche

Werk . din welchen die Krzchnisse unserer Forschüngsarhelten vzesammelt

Werden , vollender sei wird , 00 wird man die Feder anıı dem Be¬

Wilsstseinn Atedertezen , an Antanze der Arbeit zu stehen , nichts als ein

Finetament veschatften zip halben , ant ( dem Andere weiter bauen möcen ,

Denn sa viele an den Boden Olbymplas gestellte Fragen durch ( be

Anservabunzen anch . beantwertet wanden , so vtele blichen uünsgeläst zurück ,

Ja se viel neue Räthsel har das zu Tasce vefönderte Material wiederum

yestellt , Dass das so Ist , dass so viele nenne Prohleme sich hieten , an

.



deren Löäsunme alle Zweize der Wissenschaft betheiltet sul das st ein

nicht hech szene anzıschlasender Gewinn . An dei zu Taze veffyderten

Schutze wenden alle Forscher nech Tansze zu Zehren baden ,

Aheraler Zweck des ateassen , volksthitalich aewerdenen Unternehmens

unseres Deutschen Vaterlandes wäre anır halb erreicht . went alte An

oe hat , Steh nr aut die Kleine Ceeimnennde « er

belhiter

Studien auf Unwesen früher auler später der Allzensanheit zu Gute :

res , alte es dm Gef ]

Fachselechretä en erstreckte , Freilich kälnwen Jane sacdie Frfchre us

üher die Uniwere stm of so weilte , dis der Blick aut Ihrem Anszanus

punkt verloren scht , ES will aan scheinen , als sel es inöeheh , anf kürzeren

und diyeeterem Wege schen Jetzt he Kenitui - s von ( lem pesitiVv Ges

wannenen und eine Vorstellung von olen Eetfiungen . welche steh daran

knüpfen , in weitere Krebse zu trazen , Krebse , in demen he Beschättienue

mt dem Leben und der Kunst der elasstschen Zeit eine Lebseweohnte

ist . Atelleicht aueh selehe , deren Anzchöriye ihren Fiss zum ersten Male

anf den Boden des Altertlhams setzen : Denn es Ist eine oft hestäitiete

Wahrnehmung , dass es anch Ihren bei adtesem Schritte zu Muthe wird ,

als oh sie eine Zweite Eennath beiräten , <a hekannt dünkt ste der Kreis

der Gestalten , ber denen ste dech niemals ziver verweilt haben .

Die Ausgrabungen In Olynpla,s die erste arasse Friedensachen des

neuerstandenen Deutschen Katserreiches , ein Unternehmen , zu dem ja

jeder Deutsche als Retehshürzer sehn Scherflein beigetragen hat , ertrenten

sich von Deetumn an einer so Tehlidtten Tleethuchhne Garden weitesten

Schichten , dass es wie eine Pilicht erscheinen ins , von dem Geleisteten

Rechenschatt abzulesen .

Oder wäre die Voratsseizung , eIn Warines Interesse an allem Gecen¬

stainde vorzutinden , eine irrue ? Ware die Theilnalane eine nur vorüber

chende gewesen , und stünden wir wirklich bereits in dem Banne dener
Zeitströmumuen , die ein sans nicht pessiutstlscher Beobachter alter und

neuer Zeit als hereinhrechend ankfdiet ?

Kine düstere Prophezeiung aus dem Munde eines Ferdinand Gereze

raylus : deppelt düster , weil Ste atusezesprechen warn auf der Zinue der

Akropolis von Athen , angesteht > der SAulen des Parthenon , anzestchts

der Gestade von Salamıs :

„ Was uns noch heilt eilt , wird das auch Später noch Leite sem ?

Wir heute Kanpftindenden sind noch (die Kinder der Renatssanee ,

Kst gestern Tehten Winkebuann , Heyne und Wolf bessine und Göthe ,

Unsere Idealistische „ Griechlheit ” wird ein Späteres Geschlecht von

Utlitariern kaum noch verstehen , oder etwa nur so weit , wie wir heute



Behenstiht keit bes Frnunandsiuns ä

( ie Deseisterung ( der Kreuzzüue verstehen . Die Koittguten der Atriden

wenden diesem Geschlecht Ketne u1rhssere Ge äitlhshewerunsg Zuzlchen , als

uns heiate das Stebet eines Mexatherbiuns aber Urwehtn Wir aber weinen

noch um Hekuba , Die Kirdeckunzen In Hiya and Mikena and In

Obyrspii haben uns so tet aufzereat , Wie die Zeitsenessen der Renalssanece

In Füntzchnten and sechzehnten ‚dacıchanebet are Aattindung ( des Lacokeon

suder der antıken Mädehenletche an ader Vin Annin du Rom . Fin Beweis ,

lass wir Fbeiatsen netz Danapı anet Mas Tinen arach du der Strömung

des Hiinmanaisrins Stell welehe Zr u eis sathören wind wenn nichts

Wichitues AG Alte ha 1 ti Ms Zitieren 14 ipehis Ks des Nates

pc As has Zu Ssayeen Shape hleibint

Diese Praphezeime Wird eben ( deshalb nicht in Erfüllung vehen ,

Wal von den Alter hun dnaer Nenes Zu saven Schr bleib : weil wir

il Jeden veyfandlerten Siam lpenht Inder elzenen Enitwickelung Hutter

His hene Stelling zu nchitien haben zu jener anyeraleichlichen Periode

der Geschichte ,

Dieser Prophezeiung Steht eine andere sesenühber , die at dem

arüsseren Alter alen Verzug besitzt , bislanz In Erfüllung zu chen , ( as

NVancemiium des Horazı ne forte eredas , nteriturs 0. Wähne nicht dies

Weide Ge versehen ! " Wie enerstsch nal and Wie Srassen Ansprüchen
KO a We en . N . . .ae ae aneeierihie Zeit nach ever arten neien Wissenschaften basirenden

Beziehen Hbeimals Wibd Sie Tin Stande sem , einen völliven

Baarch mt der Greisteshbildumes Hnserer Vier berbeizutüihren, . ( de an ( dein

lehnen Berne alter Dichtung Gum Kannst ihre Lebensaahrung we

anaken haben ,

Die von dem edelsten aller Völker vor ‚Jahrtausend len in szeistiger

Arbeit sewennene Saat ! acht Ist nit ntchten eine tedte , ahvesterbene

um win auch niemals Ihre Lebenstäihtekeint yerbheren , ‚devem den alı¬

Aus pttschen Gräbern eatnommenen Weizen oleich , biret ste in sich eine

unyeredneliche Kemikratis , mn we Dimmer Ste auf nicht völlie steigen

Boden TAllı , da Spresst Sie wbaler auf zu edler Blüthe and bundertähieer

Fincht , We Gn Laute der Geschichte wir im den bildenden und diehtenden

Künsten einen frischen Schösshuz treiben schen , in allem Zeitalter

der Reuatbssiatiee , I den letzten Jahrzehnten des vergangenen und In den

ersten unseres ‚Jahrhunderts ala awaeles er hervor aus einem jener
Suatkörner der antıken . Zeit , ( dessen Titlebhraft , Tance Zeit Wu Winter¬

schlafe sefanhsen , von tallderer Senne allınalieh zum Leben erweckt ward .

onen das Zi Het unter deckenden Schichten besraben , die Zeit erwarten

musste , da der Geschichte unustürleh zestanter Strom zewahtsanm durch



6 Werth der Aufdeckung Olymplas ,

brach und die todien Decklasen über dem frachtbaren Eirdreiche mn

sich hinwesrtss ,

Day ssnn Niemand wis es Zu bestreiten Waren en eine

Zeit kommen könnte , der nuttelalterlichen @letech , die üliren Zusatatsen¬

hans mir der Cultar des Alterthuünms verlüre , 500151 Nichts gewisser , als

dass nie ahieser Zeit sich wieder eine Hand ansstrecken Wird , den ver

lorenen Schatz aus der Tiefe zu hellen , und dass die Menschheit aletch

den Männern des Quattrocente dem wicderenstchenden Görterbihte ann

Staunen und Entzücken in das edle Angesicht schauen wird ,

Aber noch stehen wir deelh aut dem Beuden des Ehinisantsmaus amd ,

wenn lech nicht schr irre . werden wir in ihm nech un so zahlreichere

und stärkere Wurzeln treiben , je mehr die zersetzende Krk der WisSsen¬

schaft die Fandamente des positiven Glaubens an eine eeotflenbarte Kelistan

zu zerbröckeln droht . Mehr noch als zu seiner Zeit wilt heute das Wort

Jean Pauls : die jetzige Menschheit versänke unereründlieh uef wenn acht

die Jizend vorher durch den stillen Tempel der erossen alten Zeiten

und Menschen den Dürchsane zum Jahrmnarkte des spiteren Lebens nahme ,

Sa Tance wir aber aut diesem Beden des Lumantsnnts stehlen , so

lance wir noch um Hekaha weinen , so Tancge die Sonne Homers auch

uns Tächelt , <a Tance wird das wiederaufzedeckte Obenmpta als ein nen

vsewonnener Watfenplatz gelten für die Verfechter der elasstschen Erziehung

und eine bedeutsime Etappe anf dem Marsche der Kämpfer , die Stel nm

das Banner des Ldeales schanren , Darum mas denn wohl der Versuch ,

in nicht Wissenschaftlichen : Gewande eine Vorstellung von den Taupt¬

ervehnt > sen des dert Gewonnenen weiteren Kreisen Zu verutteln , nicht un¬

herechttet erscheinen und wehlwellende Aufnahme Anden .

Was wir vor der Autdeckung Olympfas von diesem Platze , von

seen Gehäuden und Kunstschätzen eheinse wie von dem . was steh ter

vollzece , wissten , verdanken wir fast ausschliesslich den auf uns we

kommenen Aufzeichnungen des Paunsantas , eines kleimasıamischen Griechen ,

der in der letzten Hälfte des zweiten ‚Jahrhunderts nach Christe mehrere

Jahre seines Lebens auf anszedehnte Reisen In Asten , Nezspten , Lahbten ,

Falten und Griechenland verwendete , Von den zehn Büchern , welche er

über das Tetztieenannte Lamd schrieb , behandelt nahezu der fünfte Theil

ledichech Olyinpla ,

Nachdem das Manaseript des Pausanlas zur Zeit der Wicderseburt

des Humanismus , im Beseinn des I , Jahrhunderts , ans Licht zezocen

war , besann man bald den ausserordent ! . elh hahen Werth des Findes zu

beeretfen . Eines Deutschen wissenschafthehem Siane , der für die Be¬



Dausanlas .

Strehungen les Humanismus allezeit otTenen Fand des an Mürstlhechem

Reicht hutui sesecneten ‚Johann ‚dach Fisser verdankt mm die erste Ucher

setzumen dder Land - chritt ins Lateinische und damat he Nützbarmachung

derselben dür weitere Kyetse , Dieser dreilich nicht überall eüchlichen

Keberserzimg Tolate sehen cin dal spfiter , 1551 , die elastische Ucher

trace es Pansanıus durch dden Könser Koniilus Anıasius , dreissie Jahr

Später eine kritische Bearbeiniugs suürch Nalarnler ad Fr . Sa lbaren Many

Steht , wie früh unan Te Dede une ( des Schritsiechlers für die Erkenntuiss

( des elasstschen Alterchinis verstehen ferie , obschen dann fast cbense

Frühe au te anal leraben Mängel sehner Arbeit agfınerksanm warge , Wenn

ts des Kachel ] eines yersthindnzen Zeitseihessen bes Pansanlas ücher dessen

Sch ten er ladten Wäre , sa wilrden WITT es sewiss Schr albjallııe Tantend

Hichen . Pansanlas hesass oFenhar keine &raısse Defihieune , scelhst zu

schen , Zu beabachten und das Greschene von grossen Standpunkten aus

Zi verzeichnen , Er reist weit unchr alt den Ohren als mit den Atnzen ,

Was ihn unschätzbar acht , Gast das Tehendtze Ihteresse für Alles , Wis

er in Krtahrung brinzen kann , und die erosse Gewissenhattiscken , Günter

er Alles , was man ilum erzählt hat , meist erÄänzlieh kritiklas , hin und

wieder anıt einen schwachen Vorbehalt zu DPaplere bringt . Für die

wWissenschattliehe Denutzie seimer Aufzetehüniasen st es dalter stets nöthies

zu Iniersueleen , ans Welcher Quelle er geschöptt hat , wer Han das erzählt ,

safer wer aus gelesen hat was er Wlederejrchr , Sicherlich verdankt er ,

Wie er aeh Wibesterbhetent eh erwähnt , einen erossen Theil seines Matertuls

den afündlichen Krklärangen ader Freingentührer , Welche an den schen

werthen Stätten Griechenlands eine ervanısite Zuntt bildeten . Sicherlich

har er auch hier um da ee eizenhürsdbre Ahschritt von dieser oder

dener in Krz eider Stein seszrabenen Orietnalurkunde zenommen , Ehense

Stecher aber har er in umfangreichem Mansse Hterurbsches Material zur

Hand sehabt al anszeschrichen , was ihm dienlich schien , Veher Olympia
m Desondern existirte dm Altert his , eine atnsesedelnte Literatur , deren

Vertasser uns zum Theil de5en Namen uach bekannt sind , während ihre

Werke volbaäfhnndie saber bis au ! Drocken verloren sincen .

Während Pausantas hervorragende : Werke aber DBau- - und Bildhaner¬

kırst , die zu seiner Zeit in Obeigpta vorhanden waren , VÖTl ler at Sul

Schwerzen Äherscht , kann aman steh öfters des Verdachtes nicht erwehren ,

dass er Dinge nennt um beschreibt , die zur Zeit seines Aufenthaltes an

lem Orte entweder var nicht mehr oder dech in anderer Art vorhanden

waren . Auftällie is ! e>, dass unter den mehr al zweihutsdert olympischen
Stievern , welche er mut Namen aufführt , nur wenige aus den letzten drei



x Kenntuiss yan Olyinpfla vor der Anssrabung .

Jahrhunderten vor semer Zeit zu Anden sind , dass die Liste etwa mt der

Mitte des zweiten Jahrhunderts vor Christe übbricht . ein Umstand der

die Vermüthung schronahe lezt , Pansanıas hahe scm Verzeichnis nicht

bei seiner eizenen Betrachtung der beireffenden Staaten anczelertiet ,

wo dech wentsestens einmal eme der Ansserst zahlreichen <pfteren Bibl

<Aulen Erwähnung vefunden hätte , sondern er hibe einfach ein Älteres

Verzeichnis Wielerzece hen ,

Die Ansevahbinegen In Olympia haben so ollenbare Irmhfnner des

Pansantlas auler seiner Gewäihrsmünner erkennen hassen , ches ann seien

Mittherhiunzen ate mehr kritiklos fobzen kann . une dass man , wo Zwineende

Gründe es Tordern , die Ancsaben dieses Bertchtersintters einfach ber Seite

lesen wird . Nichtsdestowentzer bleita Pansanta - auch nachdem wir die

alte Festsiitte wieder antzedeckt hichen , Ar das Verständniss les von

uns Gefundenen von unschätzbarcem . Werile , Ohne seine Leitung würde

uns alte Foposraphie des Leihtechuims amd seiner Uingehung unverständlich ,

würden ans die zefundenen Bauwerke natenlos , die statuarıschen Funde

unerklärlich . eine wissenschattliche Verwerthung des vewahtieen Materials

fas1 unmöcheh bleiben .

Was Curtius vor dreisste Jahren fücher den Wertl : des Pansanlas

für die Erkenniniss eriechtscher Tepozraphie und Kunstzeschichte se¬

sact hat , bleibt din <pectellen für Olynpta auch nach dessen Autleckung

in vollem Uifange bestehen : „ Sein Werk dt In dem Grade he Hanpı

quelle unserer Wissenschatt , dass dieselbe zum arassen Theil en Comanenar

desselhen sei und bleithen nis . ud ( lass ılıre KErfalve alaven ablüängzen ,

Wie weit es zelinet , dem Pausanas antt rechten Verständuiss Zu lesen ,

seme Kürze zu erzänzen . seine Dürre zii belechen, . ”

Wie aber stamd es trotz Jener umstandlichen Berichte des Panssntas

und tretz alles Scharftstmans den man aut Ihre Deine verwendet hatte ,

vor der Auserahbuiung mit uuserer Renntniss von Olympraz Namhafte Cre¬

lehrte aller schrldeten Nationen hatten Sich Hal redIichstem Kruste ab

gemüht , auf Grümd jener Beschreibung cin Bild von dem alten Heilte¬

Yhunne zu entwerfen . Schon bezüslich der Topeeraphie @ltelh van diesen

Bildern keins dem andern , Das einztezr ber Allen Ucbereinstitimende

war die Lage des Zeistempebs , weil ste durch frühere Nachsrabungen

endete festeestellt war . An diesen gegchenen testen Punkt versuchte

‚Jeder see KReconstructen des grossen Compleses von Baulechkeiten

anzuschliessen . Nicht Einer hat auch nur auvnähernd das Richtiye we

troffen . Noch weniger war es möclich eine Vorstellung : von dem he¬

sonderen Charakter der einzelnen Baulichkeiten zu gewinnen , die stell im



Bowlen Hüy he Gesehichte der Architektur , ‘U

Wesen Tichen vAllıs ardders eiwiesen haben , als aan Ste anutlhmussen

hate ,

Auch die beniszen Schlusstelzerungen , Welche tan Tür die Geschichte

oder anılkei Plastik auf die Berichte des Dansaynas orümden Zi können

vermneinngte , haben Steh als trüsersch erwiesen , ne laden wir nun die

Wake selbst vor Alnczen haben . Lies una schen ei schr erheblicher

treewannn Din der Bertehttignune aller der Anschauungen , Welche dyrch eine

nat haultche Destine des Darsantas veralgässt warden , and Der Dasis ,

Welche durch Veralei hung des Tharbestandes dan! seiner Ausdrucksweise

Für die Ita eat lieses Schtiistellers seschatfen weten Ist . so über

SEILE ec ee Saas des Krretchten aael drch Patseseizte Bentbeituns

des Mitieniales nech zu Erretehemden bei weiten ( las , Was inan nuch ( len

teravischen Quellen zu erlansen hoffen konnte :

Ele eizentlbche Gresehiehte der antıken , Misbesamdere der orlech¬

schen Architektur dt bis heijttszen Tazes nicht vorhanden , un einzelne

teste Punkte and auch diese Du wesenthehen unr für Attıka Walben

Senchen . Gm Welche man ant dmuehr oder ialmder Glück das sonst be¬

kannte , aber nicht datirbare Material zu eruppiren >ichte , Der anschätz¬

bay Keichthuün an architektentschen Funden in Olympia Setzt uns anni

Halte der durch jahrelange Uchnne seschärtten Beobachtungen iu den

BONES Keen der Arechrekiurseschtehte an ihrer Eitwichelhsne

has Zi erkennen . Für elbe Cresanmutseschjelite Ist Wenlsstets eine SS

Menze von Sid ) zewennen Wenden . Wenn ( le sewissenhutte Meihade

der Farschuinz , Welche anl die lan paschen Archltektarfunde Araemdune

schnellen har anmmchr auf die sei Tanzer Zeit hekaunten , aber nach Le
Wissen Richtungen hi nech nicht untersuchten Bauwerke auszedehnt

wenden wird , so alarf man hoflen , für die senerelle Geschichte der hei

lenischen Architektur den leitenden Faden zu Anden .

Gattungen von Bauwerken , welche uns bisher nur dem Namen nach

eder durch einande ) wiblersprechende Beschreibungen bekannt waren , wre

wWinnen nun dreh Gte unmittelbare Anschagnes feste Gestalt : das antike

Karls , as Gymanasten , Gte Palfäsıra , die Schaizhäuser , die Herocn

heilechüner .

Für andere Garuzen bestitigen oder berichtizen Steh ( ie aus IE

Settuer Beobachtung Goch nieht venüsend Halrten eder unzureichenden

Charaktereizenthümdlichkeiten . Für die Entwickelung des antiken ( rottes

hauses der Älteren Zeit ist elie sunz neue Anschauung Seweohnnen , vle ]

umstrittene Fragen , Wie die nach der Inneren Kintheiluns und nach der

Belenchtungs der Tı inpel Sind ihrer Beantwertung entgesenscdührt worden .



10 Gavin dür die Geschichte der Dhastk und FEpiaraphik .

Bauformen , deren Ursprung man einer Weit späteren Zeit zuzuschreiben

Senelet war , zeigen steh als hellenutscher Abkundt oder dach als von den

Gieriechen bereits sekannte ,

Die Keonniniss von der Iemdwerklichen Technik der Griechen In

Werkstein and Zieseln ist in dem Mansse vewachsen , dass die im Olympia

ansestellten Beohachtungen die anf solche Merkmale sestitzten Folzerunzen

af eine vanz nenne Grundkauze Stellen ,

[un nicht veringerein Grade erfährt die Geschichte der antiken

Plastik eine unzeahite Erweiterung und Präcibsirung , Der Schüiz der

plastischen Kunstwerke , von den kunsteewerhlichen Erzeienissen orten¬

talischer Handelsleate und den frühesten Producten einheinnitsch hellenschen

Stilzefühls an bis zu den vlrtuosen Leistungzen der röütuschen Kalserzeit ,

hat sich durch die olympischen File nach allen Richtungen hir erheblich

vermehrt . Schmerzlich empfundene Lücken haben steh in ertreülchster

Weise vefüllt , frühere Anschauungen steh vollkonnnen amgestalter ,

Während wir auf die Leistungen der elasstschen heltenischen Epoche

Zumeist nur aus den späten Nachbildungen ihrer Werke In römischen

Werkstätten schliessen konnten , zestatter uns in dem Hernes des Prasiteles

ein beelanchietes Orieinalwerk eines der gelelertsten ertechtschen Künstler

den ungeschmülterten Vollgenuss der höchsten Leistungen der besten Zeit .

Zum ersten Malc - sind wir durch die Vollzählieckein der Statrenfunde

aus den beiden GiebeHeldern des Zeitstempel I Stande , uns Zwei voll

ständige Compositienen des 2. Jahrhunderts Zu verzeszenwärtizen , den

Wezen nachzuzechen , welche ie ant ! ke Runst von der unbeholtenen

Neheneinatnderstellungz Zweier Zusammensgechöiger Statuen bis Zur voll¬

endeten Anszestaltung seschlassener Gruppen ewantndelt ist . 6

Zu den zahlreichen Finden von Bildwerken gesellt steh eine nicht

unbedeutende Zahl von Inschriften , welche nicht nur das Verzeichniss

der antiken Künstlernamen bereichern , soetilern ATelfach auch die Binde¬

olieder erkennen lassen , welche ( diese verwandtschaftlich oder der Schule

nach mit einander verknüpften . Andere Inschriften vermehren die Zahl

der uns bekannten poetischen FEplaramnmie um matches treilliche Wort :

Shederum andere werfen ein helleres Licht auf die soctalen Verhältnisse ,

auf die politische Stellung einzelner Staaten unter einander , auf Elhren¬

hezeiszumgen zesen hervorragende Männer Gm In - und Auslande , Viele

versprechen , für die Chronoleete der artechischen Geschichte von Werth

Zu werden : Andere haben uns vewisse Einrichtungen des olympischen

Festes , andere das Cultuspersonal der ls pfschen Heiliethümer voll¬

zählisger kennen gelehrt ,



Fa aes ch ssenheit ler wissens hatıllehen Arleit , 1

Kir die Sprachwissenschaft , ode Konntutss der Mandartei lm Stanım

ande nu den Vefonten Sul die Inschriften von nicht aattıderem Werche

wie dünn de Kinsteht din die historische ann Teenle Entwickelung der

Sehuüttzetechen , welche Wiederiun als Kinternin dr das Alter anderer In

Schritten niet dam : tür die Geschiechisterschune von höher Bedentunsg 151.

Alben serie dpeser Theil der ES anpeSchen Finde nl alte Wissen

Schatt Hech so Tanne beschäftteen use wir gerzt vicehereht die volle Dias

Welte aler sewennenen inschrätl chen File noch var nicht alzuschen
'ver üsten um deshalb ach Tot unserer Austührune aut ci uüheres Fin

echen auf diese Finde verztehten zu sollen elanbten .

Freilich wird anan in höherem oder sernezeren Giraule Nchnliches

von aller Grehteten sasen Können , ael denen die Funde von Olsanpda
nee Arbeit zehracht bichen . Welche Toleenvreichen Entdeckungen sich

He das Jetzt ermessen !an diese Arbeit aech Kufpten können , Wen Wal

Sa serien der Verfasser allen nes aur ven oden : heat zewannenen Stand

paunkı ans an seine Anfzabe heranzutreten . Kr verhehlt steh nteht , dus

es din baute Yernerer Untersuchungen an Bertchtieungen dm Einzelnen ,

haffentlheh auch an recht retchen Ereinzungen , nicht fehlen wird : aber

er hält doch den Zeitpunkt , an welchen eine wesent ehe Umgestaltung

dieses Bitelhes Gethwengis sen dnfchte , für nech so fern . dass er es de

trost In lie Welt schlcks ,
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